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ZN dem Nhamen des Vaders, unde des Szones , im de des Hilghen Gheiftes beghinne
wy en bock des Rechces der ftadt Lnneborgb.Des (int de Radtman > de olden unde nyen to

Rade» mit den wifeften van der (lade, dat fee befereven tu bben ere ftadt rechte, alfe kevancldin.
ga her hebben gehadt, up dat id nicht vorgetenworde, unde recht Ichee beyde den armen unde
ryken. Aldcrei fte willen wy beginnen.

VAN DEM RECHT DES HERWEDES.
"|Nfer ftadt-recht is aifo, dat wy neneHerwede uther (lad engevet» noch neuen luden, med

*^unfen borgeren , de fcoet unde feuide gheven. Syn dar Szone bir.ntn den tueren-, dtfcolen
nemen eres Vaders Herwede iCyn dar tochterin denweren, unde neneSzone^lo Icholen fee nemen
dermoder Rade ■, fyndarover(tf)neneervenbinnendenweren fo weedaraldernegeftisgeboreni
van fruwennamenbinner der ftadt, de dar fchaet, (choet unde fchulde gift, defealderadeupne.
inen. Isörermer» de dar likento gebaren fynr, de (cholenidtlike delen. Were dar over nene
erven tho bynnen der ftadt: De Radmannenbinnen der ftadt fcolen fickdes underwinden mith
orkundedes Vageda ■, dat fealmen utbantworden to dem mante Feerfieh , unde feal ldt holden
jaer [en] dach. Kumpt ene f'ruwe bynnen der tidt, winth fee idt mith rechte , men feal idt er
antworden. Kumpt over bynnen der tit nene fruwe , de dat forderde ; de twee dee) gb;ui to
der ftadt bu w ; de drudde deel dem Vagede. Wy en gheven ock nene Fruwen Rade buten de
ftadt) noch nemanden de unfer ftadt noch feates noch (chuldcplegtt.

EYN RECHT.
Stervet eyn Fruwe undelevet er kint fo lange na oremdode, dat idt de veerwendebefcryet,

aifo dat de nabur beide boven unde benedden horeden unde betuget, de vader behoir de fruvenrade.
Stei vetenman, undelevet finwiff na finemdode, wenn er eyn kint van dem fulven manne,

undelevet idralfö lange, dat idt de veer wende beferyet, aifo dat idtdenabui benedenundebaven
horer unde betuget; defruwefeal ore herwede beholden bynnen dem hufc. Sinth dar Szone,
unde nene dochter , linth dar dochter bynnen den weren , unde nene Szone» de fcolen nemen
eres vaders herwede, (bwefe buten den werenys, .Denegefte, de dar togeboren is vanderfvtn
halven-, de feal nemen du hetwede, des, dar nene erven bynnen den weren fint. Is ör mefrdan
een , unde allike dar to geboren (yn, fo fcolen fedat lyke delen.

Stervet eyn unfe* borger in der ftadt, unde leec he achter wiffunde fzone unde dochterjnympt
dan de fruweynenanderen man, lo feal feto voren uthgeven den fzonen eres vaders herwede;
fruwenradefchal fe halrTbeholden, und like delen mith den dochteren. Ere degelikeskledere
beholden (ee rhovoren.

Szo en man licht an finenfuchtbedde» fo en mach he fine herwede nicht vorgeven, idt etj
fy mith orem willen, dar idt up erven mach.

Stervet en man in der ftadt, de unfe borger ys» heft he nene erven de fine herwede fcolenn
upheven unde nemen , fo fcolen fick de Radtmanneunderwindenmith orkundedes Vagedes;dac
fchalmen uthantwerden todememanthez/*r/rfo>, unde feal idt holden jarundedach. Kumpt eyn
fin erve bynnen der tidt, undewinnethe idt mit rechte, me feal ideme antworden. Kumptaver
bynnen der tidt neen finer erven» fo fcolen de twe deele to der ftadt buwe > de drudde deel dem
Vagede.

. DAT HERWEDE.
Syn befteperdt koniet ihm to, fyn befte harnefch, plate, mutze, fchilt,fwerrh,exe,bilei

glevie ; imhufedenketelbakengift he, deenenketelh*ke»heft; fyn heim eder ketelhoet, eynen
ketel, darmeeynefculdernin feeden mach » fyne heften kledere, fyne befte gordel unde bratztn
{b) vor demhemmede-fynefulveren fchale ; eynbeddenegeftdem heften, eyn hovetpoel, eyn
kuffen up den ftoel, eyn rafel, eyn tafellaken» darup eyne handtwelen, fyne beddelaken,lynene
kledere, hafen, fchö, fparen und finepenninghkyfthen, Duthvorbenoemtekalrnegevencom
herwede, in dem fodane gefunden worden.

FROWEN.
______________- |. , ■ ■ ■-■ ■|M|i ■ __________________. ___________________________________________________________--------

(a) Ovcr } kl eft averfiveaber, (b) Armilla: a brachio.
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Dyt is das recht van Frourenrade, ai erekledere, al de bedde, allerhande beddewandt,
dat bynnen dem hufe ys , funder de ftucke, de hir bene ven benompc, fynt tom hcrvvede, brot^e»*
vingerin, fpangen, floger, vvumpel unde allerhande/*«/*/«, datderfruwen cohöret&c. Sal.
terejboke» pannen undebruwetouwe , ßole, benckeundebancklaken , cafel , tafellaken,
grapen» ketel, fcape ; immen , gcnfze, hönre, ende; frieden lennewandc, vJafz, ghärne,
dat nicht ys gewunden» ketelhake mit dem rynghe, brendere,

Primus Articulus.
WO nenen mann , ßne kindere , na orer moder dode , devvile he neen ander wiff'
* nympt; edder nene frouwen , na ores mannes dode, de wilefe nenen anderen

mann nympt , up delinge wegen dryven : unde oft de man eyn ander wiff nemey
eider defruwe^ynen andern mann , vvofede hindere van ßck delenfcolde. Jus
tale eft.

Nemeeynman en wiff, unde wunne fe kindere by eme, unde ftorve defroweerdeman;
dekindere noch ercfrundt > en mochten den vader upnene delinghe dryven , he en rjeme eyn
ander wifF.

Neme he over en ander wiff, fo mochten ene fyne kyndere , weren femundich , up de-
linge dryven ; weren feock nichtmundich, fo mochten dat donore negeften frundt van erer
moder wegen ; fo fcolde hegevenfinenkinderenalfyngudt haiff, wore hedutinnehadde,unde
eermoder rade tovoren. Weren leocknichtmundich , fo bleve he ore Vormünder, beet
in de cidt» dat fe mundich worden : men he Icolde der kinder frunde moder van orei wegen re-
knen, offt fe des nicht entberenwolden, Storve ock eyn man edder frowen » welken s kinth
tofamende ; dat kinth , edder de kinder noch erefr'jndten mochten de frowen upnene delinge
dryven , dewile fee nenen andernman en neme. Nemeaverdefrovve eynen andern rechten
man i fo mochten fe de kindere up delinge driven , weren fe fo mundich. Weren feocknichc
mundich , fo mochten idt don de negeften frundt van ores vader wegen. Der kinder Vor¬
munde bleve de negefte mannes nhame van des vader wegen i fo fcolde de frouvve den kindc
ten geven al dat gudt halff, unde ores vaders herwede tovoren-

II. Articulus.
EFte eyn mannflorve , de en echte vvijf, unde tvveerleye kindere achterßck

lete , unde de erflen kindere maebtens ungefcheden van dem vadere weren;
(hvvolden den delen van derfleffmoder, y unde van eren hinderen , wo de delinghe
ienghanfcholde.Jus tale eft,

Neme eyn man en wiff» unde wunne fe kindere van ene, unde ftorve de frouwe, neme
de manne echtes en wiff, de wunne echtes kindere byome, fo ftorve de mann , undede erften
kindere weren nochten ungedelet van dem vadere, de wolden denne delen van der fteffmoder»
unde van orenkinderen ; fo fcolde de frouwe mit eren kinderen tovoren ore medeghiffc upne-
men, unde ore ingedome , fo vvorfe dat bracht hadde, unde vves dar vvere , undedat vinge.
rin i dat he er to handc truvve geven hedde, unde fe eme geven hedde De erften kindere
fcolden upnemen erer moder rade, unde fo vvat de andere frouvve dar vvunnen hedde van in¬
gedome , und deanderen kindere , de andern helffce. Al dat andere gudt dat dar were> fcol-
denemendefruvvemiterenkindernde helffce , unde de erften kindere de helffte.

III. Articulus.
EFte en manßorve , de tvvterleye kindere achter ßck lethe , de nochtans unge¬

fcheden van om weren , unde ore m$jder beede doet weren, wo de delenje oU
dm. Jus eft.

Neme en mann en wiff, und vvünne fe kindere by eme: fe ftorve, de« neme de mann
echtes evn ander wiff, de wunne echtes kindere by ene, Se ftorve echtes : lö ftorve de mann»
unde de kindere feten nochtan tomale mit dem vadere inungefchedenengude, de wolden den-
nedelen: So fcolden nemen de erften kindere de helffte alles gudes , unde erer moder rade ; de
anderen kindere fcolden nemen de helffte des gudes, unde erer moder rade. Des vaders her-
Wede Icolden fe like delen. Hedde ock de mann der erften kindere welke beraden na der er¬
ften vrowen dode , vves he dern kinde edder den kinderen ghevea hedde, dat fcolde treden
»»der erften kinder deel,

Cccc c IV. Ar-
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EFte en mannftorve , de en echte wiff , tinäe drierleye echte hindere achter fick
lete, unde de hindere nochtan , tomale an ungefchedenen ghude hedden geje-

ten, wo de delinghe fit tenfcolde. Dat recht darupp» Jus eft.
Neme en mann en vviff, unde wunne fekindere by ome > undeftorvede frouwe; nerne

tle mann en ander wiff, unde wunne de echt kindere by ome > de frouwe ftorve echtes; de
manne neme over en wiff, de wunne echtes kindere by eme : So ftorve de manne , unde ds
kindere weren nochtan ungedeic van deme vadere : de wolden den delcn van der ßeffmoder,
fo fcolden de erften kindere nemen eres vaders gudt halff, unde orer moder rade. De ander
kinder fcoldert nemen dat verndell eres vaders gudt > unde erer moder rade. De frouwe fcolrie
nemen mir. eren kinderen dat verndel deSjvader gudes , unde ore medegifft tovorenn , unde
wes fe des van ingedome bracht hedde. Des mannes herwede (choiden nemen de elften kin¬
dere de helffte > unde de andern kindere dat verndell, unde de frouw mit oren kinderen d«
vcrndeil.

V. Articulus.
EFt en vvedewer en ander vviff neme , de vanjynem erften vvyve erffgudt bei¬

de , unde neen kindt , unde ejft en vvedevve enen andern mann neme, de van
crem erften mann erffgudt hedde unde neen kindt. Jus eft.

Neme en wedewer en wiff, de van finer erften frouwen neen levendich krntlc enhedde,
linde hedde erfgude van der erften frouwen » des enmochtde andere frouw nicht ienger bruken
men (ine levedaghe ; fo velleidt wedder ander erften frouwen rechten erven. Hedde oyer
de mann gudt , dat ome van (inem olderen edder van fremden geervetwere> des mochte dean¬
dere frouw , en hedde feneen levendigh kinth van eme , fo fco'xle fe mith dem kinde , edrier
mit den kinderen bruken torechten erve. Woldeockde wedeww* enen anderen mann;nemen>
de van dem erften mann nen kindt enhadde, de fcolde bruken deffulven rechts,

VI. Articulus.
EFft en mann welk kindt her ade na fines vvives dode , finde ejft he na der tith

eyn ander vviff neme , unde der erften kindere noch vvelck unberadenvveren,
wo he dat kinth edder de kindere vanfick delen fcholde.

Hedde en mann unde frouw kindere tofammende , ftorve de frouw ere de mann i unde
beradede mann nader frouwen dode der kindere eyn edder mere ; unde worde he na der dt des
to rade , dat he en ander wifTneme , unde wolde he denne der erften frouwen kinth edder
kindere 5 de nochtan unberaden weren , van (ick deien : deme kinde edder kinderen fcholoe
he gtfven al fin gudt halft", unde orer moder rade , ibdane gudt, als he na fines erften wyves
dode, der erften frouwen kinde edder kindern gegeven unde femedeberaden hedde; dac fcol¬
de wedder treden an der kinder deel,

VII. Articulus.
EFt en mann en wiff neme , de vore echte kindere hedde , unde de tomale mith

orer vrunde rade vanfick gedelet hadde , datjüm to der tit nogede ; wo one
de kindere ander vverve up nene delinghe dryven mochten,

Storve enem man fyn wiff, unde hedde he en kindt edder mere kindere bynnen den we¬
ren ; berede de mann dat kinth edder kindere mit orer trunde rade ? undedeledefee al vanfick,
dat;»« (<«) to der tit nogede ■, unde worde he des na der tidc to rade, dat he eyn ander wiff ne¬
me , (ine erften kindere wolden one fchuldt geven , dat he jum toluttick gegeven hedde, un¬
de wolden en ander werve up delinghe dryven : des en mochten (c nicht doen , wente fe ens
uthgefundertweren } jum unde oren vrunden do nogede.

VIII- Articulus.
EFt en mann en wiff neme mit redem gude , edder mit varende have , unde ff

nen kindt van eme enhadde ; ftorve de frouwe t wo he des gudes eren erven
wicht wedderkeren en droffe.

Nemo
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Nerae en man'en wyff mit redeme gude, edder mich varendc have; (lorvt de frouw ere

de mann , unde heddefe neen levendich kindt by one , de manne endrofft dac gudc nicht wed-
derkeren an der frouwen rechte erven, idt en were tovoren befcheden : men de frouwen ra-
de fcolde he geven > dar de to rechte boren mochte, Neme ock en Frouwe edder cyn junc"
frouvr enen mann mith varender have , edder mit redeme gude ; ftorve de mann er de frowe",
undeenhaddefe nen levendich kindt van on;e , fodanegudt , alze he to erbracht hedde, des
en drofFcc fe nicht wedderkeren *n finen erven , men de herwede fcolde fe geven , dac de to
rechte boren mochten.

IX. Articulu*.
EFte en mann zeeck vvorde, unde en heddeßn wyjfnen levendich kirn van ome,

wo hedesgudes an eren willen nicht vorgheven , darfe emeupgheven were,
Neme en mann en wiff, unde vvorde he darnah feck , unde en hedde le neen levendich

kindt van ome , fzodanc gudt, dar fe eme upghevenwere , unde dat he ore to morgenghave
nuket hedde, desen mochte henicht vorgevenaneeren willen. Hedde over darnhalyn gudc
fick gebetert» darmede mochte hedon i wat he wolde. Hedde ock en mann erffgudt to (i.
nem wyve bracht j des were lüttick edder veele : ftorve de mann er de frouwe , unde er»
hedde fe neen levendich kindt van ome, des gudesen mochte de frouwe nicht beholden ; men
dar er de mann to morgenghavegegeven hedde > des bruked le er levedaghe > dat ander gudc
veli akohandt in desmannesrechten erven,

X* Articulus,
WO en mann mit allefinem ghude don mach , wat he wil , de wylefyn vviffle*
" vet , undejennich kindt bynnen den weren heft,

Dewile dat enem mann fyn vvift'lever, unde jenich kindt levendich bynnen den weren
liefe, fo mach he mit allefinem gude , unde mit fines wyves gude don , wat he wil, dat ydc
(ja 'OfifFi edder fine kinder em nicht beweren moghen. Srorve over enem man fyn wiff, lin¬
de hedden fe welk levendich kindt tofamende, unde were dar to der tidc erffgudt, des en
mochte de mann na fynes wyves dode nichr laren , he en dededat mit der kindere willen,we¬
ren fe mundich. Weren fe ock nicht mundich , fo fcholde he idt don mit rade der kindere
vrunde van orer moder wegen, Ideen mach ock nceu mann lyn erffgudt lathen ) dat em ee-
ervecys j de neen kinth en heffc, he en do idt mir willen (iner rechten erven > edder heco
mo^he fodane noeth bewifen , de omebebulpiickly. Hedde over eyn mann erffgudt gekof-
te, dar mochte he mede don > wat he wolde , dewile he alfzo ftarck were } dat ene marck
lulvers wegen mochte » unde dewile he by rechtem lynne were-

XI. Articulus.
VTte en vvedevver , de vorhat echte kindere hedde , ene vedevve nheme , de ock

vore echte kindere hedde; unde offt Jena nene kindere tofamendehedden , vvat
molk in des andern ghude beholden fcholde.

Neme en wedewer en wedewen mit fodanem gude allzefe hedde, unde hedden fe vore
beide echte kindere 1 unde wunnen fe nha nene echte kindere tofamende; ftorve de mann er
de frouwen, fo fcolde fe des mannes herwede gheven , dar de to rechte boren mochten. Wc-
redar erffgudt > dat he eretomorgengave geven liadde, des brukedefeere levedaghe nha oiem
dode, fzo vell idt wedder up desmannesrechte erven. Storve ockde irouweer denndemann,
de mann fcholde gheven de frouwen rade , dar de boren mochten , unde hedde he erffgud
mitßrenömen , des fcholde hebrukenfine levedaghe. Na finem dode fcholde idt wedder cre-
deo an der vrouvvcn reehte erven.

XII. Articulus.
WO en frouvv nha ores mannes dode , mit oren kinderen tho allem anfalle treden

fchutt , de wile de ane mann befith , unde en mann naßnes vvives dode , de
'mk ane wiff befitt.

Hedde en mann unde en vrouvv kindere tofamende ; ftorve de mann er de frouwen, un¬
de veilen den kinderen en gudt an van ores vader wegen, dat vell up de frouwen mede. Ne¬
me over de frouwe enen andern mann ; fe fchedede fick van den kinderen edder nicht ; de
frouwe fcholde frommede vvefen to alle dem anfalle , dat na der tidt up eres erften mannes kin¬
dere vallen mochte. Storve ock en frouwe er de mann , unde lete fe levendighe kindere van
°fcs erften mannes wegen bynnen den weren , unde vell up de kindere;«*»/*:/? gudt van orer
nioder wegen» dat veil up den vader mede. Neme he over en ander echte wiff, he fchedc-
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de de kindere van fick edder nicht» he were frtmtde (a) to alle dem'anfalle , de na der tidtup
de kinderevallenmochte van orer moder wegen. Storve ock enem mann (in vviff, undehed.
de he kindere van ere ; neme he na der tidt en ander vviff» unde ftorven der erden frouvven
kindere welke na der tidc; de erveden undertvvifchen, en up dat ander, unde nicht updenn
vader, he hedde fe van fick gedelet edder nicht. Wente hedde heerer vvelck beradennaorer
moder dode, dat hadde hegedaen van ereine gude , unde nicht van den finen, Deflulvea
rechtes fchall ock bruken ene vrouvvc,

XIII. Articulus.
tfFte en mann alleßne kindere uthgefundert hedde byfines vvyves levende t unde
^"oft he na der tidt en ander vviffnemen vvolde , wo he oer allßn gude ma\en moch¬
te t oft he vvolde.

Sunderde en mann unde en vrouvve all orekinderSby orer beider levende van fick: (lor.
vede frouvveer de manne , de mann fcolde gheven defrouvvenrade , dar de thorechte boten
mochten. Worde ock de mann na der tidt tho rade , dat he en ander vviff nemen vvoldcder
mochte fe maken all fyn gudt , offee he vvolde , dat fine kindere ofte neenmann dar vvedder
fpreken mochten. Storve ock de mann er de andern frouvven > undehedde de frouvve welk
levendich kindtivan eme , de frouvve behelde mit dem kinde ■>alle dathe to ere gebmehthed«
de; unde hedde fe ock, necn levendich kint van ome, fo brukede fe des ere levedaghe.

IV. Articulus.
t+Fte en mann nafynes vvyves dode , edder en frouvve na oresmannes dode , trt
'-'kindere tomale vanßck deleden , ejte deen kynt vvedder in de were nemen wei¬
den , wo dat kint in deme erve nicht mere betalen en mochte , alze der andernUii-
dern eenen.

Sunderdeenmann na fines vvyves dode > edder en frouvve na oresmannes dodeetekin-
dere tomale van fick, unde vvolde de mann edder de frouvve na der tidt vvelck kinth vvedder
in de were nemen ; dat kinth en mochte na des vaders edder moder dode an demgudenicht
meer betaL-n > alfe der anderen kinderen , wente fe gelick uthfundert vveren. Schededen
fick ock fufter unde broder na orer olderen dode , enjovvelck van dem anderen ; vvoldender
twe tofamende wedderleggen , up dat ereren ervedeup de andern , des en mochte nichtvve-
fen. Men ftorve orer vvelck ane erven , unde lenede (£) he erffgudt > dat em geervec vverc»
dar treden fe gelike tho.

XV. Articulus.
X+Fte enfrouvv unde enmann ere kindere up ene tit tomale vanßck deleden , tditr
t-'efte feefe aüeenerleye vanßck deleden , ofte den vvelck ftorve ane erven,vvoilat
erven fcholde.

Sunderrie en mann unde en frouvve tho ener tidt ere kindere to male van fick : ftorve
der kinder vvelck funder erven , unde lenede idt erffgudt , dat eme geervet were ; datervedc
undertvvifchenen up dat ander. Sunderden fe over de kinder alfe enerleye uth ) ene deme
anderen : ftorve der vvelcke ane erven , unde lenede idt erffgudt, dat em ervet were i dat er-
vede vvedder in de were up den vader unde up de moder. Idt en vverc dat de vader en ander
wiff genomenhedde > fo vell idt up de vulbroder , unde up de vulfitfler-> unde up ere kindere,

XVI. Articulus.
VJ/O de kindere, de bynnen den vveren heftervet ,' fodane gudt, alfe de okkren

** levet y beßttenfcholen.
Storve en mann unde en frouwe , de ere kindere en deel uthgefunderthedden » unde

nochten vvelck kinth bynnen den vveren hedden ; fzo wat de Icnedeu [f. leveden] van gude»
dat vell up dat kynt > edder up de kindere, de bynnen den vveren vveren,

XVII. Articulus.
VJ70 enes mannes fzones kindere, edder finer dochter kindere tho likemettfde
*^ tredet enemefzone edder ener dochtere.

Storve en mann edder en frouvve , de leveden fzoneunde fzones kindere , dochtereun-
de dochtere kindere » de alle van juni gefundert vveren, wes de leveden van gude> desvellc

up

(«) Y{™ fremde , id eil fejundus a from , id cfl ab, vo „ t (£ ) f. Itvtdt % "d «<* litjft i biuttrlitßt
idinqvcret, Tid. artic, \6,i?s ubi touexirausutöt ia fcqvcntibus,
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vwelkes fzoncs kindere , unde up jevvelkere dochtere klndere allikevele, alfe upenenfzo-
irier ud cne dochter. Storve ock en mann ane kinth , deme fyn vader unde fyn moder

!f 6f vveren , unde hedde brodcre undc fufter , undc broder kindere unde fufter kindere, unde
| :°vcde he eme gudt, dat eme geruet were, des vellc up jevvelkesbroder kindere alzorele, al-
ZC, Up cnen brodere, edder up en fufter.

XVIII. Articulus.
S\Ft en mann edder frouvve florven , dede kindere leveden , de nicht tnundicb eti
[)vveren , vvol der kinder vormundt werden fcholde.

Storve en man edder en frouvve unde ievedefe welk kint, dat nicht mundichenwere;
twe welk broder , dede mundich were , fo fcholde vormundt werden de negefte mannes
Ilme van des vader halvcn. Wolde idt ome der kindere vrundt nicht verdregen, lo fcholde he
borshennfetten,dathe der kindere gudt nicht en trgcrde , unde dat he der kindere vrundc
Inde , fo vvanfeidt hören vvolden. Were dat fake , dat he des nicht rion wolde , unde

der kindere vrunde desduchte, dathe denkinderen nicht mitten were , unde he fee nicht
vorftaen en konde , fo mochten de negeflen vrundt den kinderen enen andern Vormunde
fetten * XIX. Articulus

Ohenman finenfzcnevanßckdelenuolde , demehevorefmesgudeswatgegeven
badde , wodanewys defzone dat gudt wedder hin bringen fcolde.

Gheveen man edder en vrouvve erem fzoneeres gudes een deell, unde hopenden des,
darbe lickmedencrenunde beternwolde ; brochte hedatgudtovelltho , undewoldeenedc
«deredder de moder nader tit van fick delen , fodane gudt , alfe fe one vorgegebenhedden,
fcholde wedder treden anfyndeel. Mochte he averbewifen , dat idt eme in rechter mennghe
vvereaff«eean , ofte he dat van ungeluke vorlaren hedde , fo fcholdende olderen den fchaden
»edc hebben Berede fick ock en kpape edder en junefrovv ane orer olderen redt, unde ane
oren willen \ de en mochten van oren olderen neen gudt forderen fcecnvvoJdenöne datgeven

dorgorenguden willen. ^ ^^
¥0 en man unde envrotewe by orer beide levende enemkinde mere mögen geveri,

wenne den anderen, oft idt fee beet gehandelt bedde. ,".'•■,
Hedde en man undeenevrovve Kindere roilimende , unde woldedeman de Kinder bera-

dennbyfineswiveslevende,de mochte enemkinde mere gheven , wen den andern , hedde
idt beeth gehandelt, oft dat he idt defto beet beraden konde ; datde anderen dar nicht wedder
fprekenkondeuofte mochten, XXI Articulus.
WO enesmanneskindere, ofte fee na orer moder dode mitb deme vadere befetett
* anufurefchedenengudefchadenundefr amen mede fehlen hebben.

Sete enman na fvnes wyves dode mit finen kinderen in ungefchedenengude: beterde
fick dat gudt in der famedehandt, den framen fcolden mede hebben de kindere. Ergerdo
Cckockdat^udtinderfamedehandt , den fchaden fcholden fee mede hebben. Hedde over
enmannlinekinderetomaleberaden, by fines wyves levende , edder na finesvvyvves dode :
fovvathfickdennefyn gudt betredenader tit, dar mochte he mede don vvat he wolde , dat
dat neemen to vvedderfprekenmochte. DefTulven rechtes fchal ock brücken eyn fruwe.

XLIU

EXCERPTA NECROLOGIl FVLDENSIS
ÄNTIQVISSIMI,

ix MStt»

Nno ab tnearnationeDominiDCCCLXUI.MenfeMartin,XXXf.dieejusdemmen-
fisconvenitatqvecomplacuitintereos, qvorum («) nomina inferius fenpta funt t
ut unusqvisqve illorum fingulis annis generaliter pro omn.bus viv.s X.Pfalcena vel X.
miffas cantet vtl perficiat. Si aliqvis ex langvore correptus infirmetur , caeten ,
Qvinotentesfintviribus, fiin vicinitatefuntpofiti, vifitent cum , & folatia praebe-
^ * Cccc c 5________ antt

(*) Nud» . qva;uiMito fcq?uatut fraaum nomia» j enufia funt.
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